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Der römifche Architektur-Schriftfteller Vz'z‘ruz/ erzählt7 dafs die Griechen für diefen Zweck Sklavinnen

aus der Stadt Karyä und kriegsgefangene Perfer nachgebildet hätten und dafs von erfieren der Name

Karyatiden herfiamme“). \Vahrfcheinlicher iß die Ableitung diefer Bezeichnung von den bei dem

attifchen Fefte Karyatia tanzenden ]ungfrauen, die in der bekannten Karyatiden- oder Korenhalle des

Fig. 67.

 
‚ßeiseizfizrl‘fli‘lhfiäL'f.

Käryatidenhalle am Erechthemn zu Athen '“).

Erechtheions ihre Nachbildung fanden. Der Name diefer Trägerinnen ift fpäfer vielfach auf alle Stützen—

formen in menfchlicher Gef'talt übertragen werden. Doch werden männliche Figuren richtiger Atlanten

genannt.

37) Siehe: Vitruv, De ar:lzifertnra etc. Lib. I, r, 5 u, 6.


